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Aus unserer Arbeit

ROTKREUZDIENST

Km je

Im Jahre 1969 weiden folgende Kurse fur die Angehörigen des

Rotkreuzdienstes durehgefuhrt

Einfuhrungskurs fur Rotkreuzkolonnen 6 10—25 10 in Brugg,
Rotkreuzkaderkurs I|1 fur Rotkreuzkolonnen 15 9—4 10 in Mon
tana, Rotkreuzkaderkurs 1/2 fur Gruppenfuhrennnen und Dienst
fuhierinnen 26 5 —7 6 in Montana Rotkreuzkaderkurs II fur
Zugfuhrerinnen Kdo Zug und Detachementsfuhrerinnen 9 6 bis
28 6 in Montana

I rg mzungskuise

Stabskompanie MSA sl 5 5 — 17 5

Stabskompanie MSA 36 14 4 —26 4

Stabskompanie MSA a8 8 9 —20 9

Spitalabteilung 51 5 5 —17 5

Spitalabteilung 52 10 4 —22 4

Spitalabteilung 5s 5 5 — 17 5

Spitalabteilung 66 11 4 —26 4

Spitalabteilung 67 14 4 —26 4

Spitalabteilung 68 11 4 —26 4

Spitalabteilung Ii 8 9 —20 9

Spitalabteilung 7 i 25 9 — 7 10

Spitalabteilung 75 8 9 —20 9

Spitalabteilung 76 22 9 — 4 10

Rotkreuzkolonnen I—IV/Ii 5 5 —17 5

Rotkreuzkolonnen I—IV/46 11 4 —26 4

Rotkreuzkolonnen 1/18 U/18 8 9 —20 9

Rotkreuzkolonnen III/18 IV/48 22 9 — 4 10

Fachkurse

Rotkreuzkolonne 1/13 15 9 —20 9

Rotkreuzkolonne IV/43 29 9 — 4 10

Rotkreuzkolonne 1/15 16 6 —21 6

Rotkreuzkolonne IT/45 8 9 —13 9

Rotkreuzkolonnen 111/45 I V/4 5 15 9 —20 9

Rotkreuzkolonne 1/47 14 4 —19 4

Rotkreuzkolonne II 17 28 4 — 3 5

Rotkreuzkolonnen 111/47 I V/17 15 9 —20 9

Besonders heivoizuheben ist der Einsatz von Rotkreuzkolonnen
n den durch Beschluss des Bundesrates und im Auftrag der

Polizeiabteilung am 31 August eingerichteten Grenzsammei
stellen Buchs und 8t Margrethen zur Aufnahme und ersten Be

treuung \on tschechoslowakischen As> buchenden In zehntägigen
Ablösungen w iren insgesimt sieben Rotkreuzkolonnen im Ein
sat? Die Grcn/simmclstelle St Mirgrcthen konnte am 16 Sep

tember aufgehoben werden w ihrend diejenige von Buchs ab

12 Oktober dureh Equipen von Iieiwilligcn des Schweizerischen
Roten Krcu/es weitergcfuhit wurde

Im Verlaufe des vergingenen Jahres wurden in 19 Musterungen
v°n 652 Autgcb< tenen deren 605 fur den Rotkreu/dienst taug

lieh befunden (2 Aerztinnen 547 Krankenschwestern, 8 Spczia
Estinnen, 43 Pflegerinnen, 5 Pfadfinderinnen)

In Le Chanet gelangte unter dem Kommando des Rotkreuzchef
arztes ein Kaderkurs II zur Durchfuhrung In der Brevetierungs
feiei im Schloss Colombier konnten 39 Schwestern zu Zugfuhie
rinnen des Pflegezuges ernannt werden

In einem Kaderkurs I konnten 31 Rotkreu/unteroffizieie ernannt
und in einem Einfuhrungskurs 121 Rekruten zu Rotkreuzsoldaten
ausgebildet werden

In verschiedenen Schwesternschulen, an den Musterungen, in
den Sanitatsoffiziersschulen und in allen Samariterlehrerkursen
wurden durch den Rotkicuzchefarzt oder durch Mitarbeiter sei
ner Dienststelle Vortrage über die Genfei Abkommen das Rote
Kieuz und den Rotkreuzdienst gehalten

KRANKENPFLEGE

Berichtigung

In der Notiz betieffend die I indcnhofanleihc (vgl «Aus unscrci
Arbeit» unter der Rubrik «Krankenpflege» Januar Zeitschrift
1969) wurde irrtümlicherweise dei budgetierte Betrag des Vor
Projektes angegeben Die effektiven Baukosten betragen gemäss
Bauabrechnung nicht 13 Millionen Tranken sondern rund 51

Millionen Iranken

Im letzten Herbst führten folgende Schulen fur allgemeine Knnken
pflege Abschlussprufungcn dureh Le Bon Secours, Genf, Schwc
sternschule des Kantonsspitals, Luzern Ecole valaisanne d infir
mieres, Sion, Krankenpflegeschule Diakonissenhaus Bern, Schwe
sternschule Bernische Landeskirche Iangcnthal, Ecole d infirmieres
et d infirmiers de 1 Höpital cantonal Lausanne, Pflegerinnenschule
Baldegg Sursee Schweizerische Pflegerinnenschule Zurich
Schwesternschule vom Roten Kreuz Zurich Eluntern

Kursuesen

Im vergangenen Jahr wurden 306 Kurse «Einführung in die
hausliche Krankenpflege» mit 3663 Teilnehmerinnen dureh
gefuhrt Organisierende Instanzen waren Rotkreuzsektionen
Samariter Frauen Mutter Biuermnen und Krankenpflege
vereine Schulen und Kirchgemeinden Es fanden zwei Ausbil
dungskurse fur Kurslehrerinnen statt 1969 konnten bereits wie
der zwei solche Kurse abgehalten werden nämlich vom 1 s bis
21 Januar in Bellinzona (10 1 cilnehmerinnen) und vom 28 Ja
nuar bis 7 Iebiuar in Weinfelden (9 I eilnehinerinncn)

Im verg ingcncn Jahr konnten in 72 Kuiscn 7 i5 Rotkreu/spit il
helferinnen und helfei ausgebildet werden Mehr und mehr
nehmen auch Manner an diesen Kursen teil sie sind wahrend
des Praktikums eine willkommene Hilfe auf den Mannerabtei
Jungen der Spitaler



Dank dei fteiwilhgen Mitaibeit von 64 Helferinnen und 5 Sama

ritern konnte im Jahre 1968 die Schweizerische Multiple Sklerose

Gesellschaft 4 Ferienaufenthalte von je 4 Wochen fur ihre Pa

tienten durchfuhren, 3 davon in Arosa und 1 in Montana 63

Kranke genossen diese wohltuende Milieuverandeiung

Das Schweizerische Rote Kreuz hat die Veisicherung \on Be

tnebsunfallen und Infektionskrankheiten fur alle ehienamtlichen
Finsat/e (Praktikum Wiedcrholungspraktikum und spaterer ehicn
amtlicher Einsatz) dei Rotkicuzspitalhelferinnen und helfcr über

nom men

Vom 1 bis LI Oktober fand in der Mateilalzentrale m Wabein
ein Kuts fur Leiterinnen des Kurses «Einfuhrung in die haus
liehe Kiankenpflege» statt Er wurde von zehn Teilnehmerinnen,
diplomierten Krankenschwestern aus den Sektionen Bern Fmmen
tal Bern Seeland Bein Mittelland Bern Oberland, Solothurn
und Fieibuig besucht

Dei Kuis «Pflege von Muttei und Kind» wurde 1968 104ma!

mit insgesamt 1010 Teilnehmerinnen durchgeführt Dei fur junge
lochtei abgcindeite Kuis unter dem Namen «Pflege des gesun

den Säuglings» wuide in 13 Kursen an 113 Tochter hoheier
Schulklassen erteilt

Unter dem Patron it der I iga der Rotkieuzgesellschaftcn erteilten
zwei Kurslehretinnen der Sektion Genf die Kuise «Pflege von
Muttei und Kind» und «Gesundes leben» an Ii m der Schweiz
weilende Afrtkanetinnen Det zweite Kurs ist besonders den Be
duifnisscn der Lntw icklungslandei angepasst

BLUTSPENDEDIENST

Im Jahre 1968 leisteten die mobilen Fquipen des Zcntiallabora
touums gesamthatt 1018 Einsätze Dabei wurden 177 000 I laschen
L3lut entgegengenommen

Dei Leiter der Unteisuchungsabteilung des Zentrallaboratoriums
Dr phil Rene Butler hat sieh an der Medizinischen rakultat
der Emversitat Bern fut dts lach «Immungenetik und Immun
h imatologie» habilitiei t

Die Deutsche Gesellschaft fui Hamatologic hat Professor H issig
zum korrespondierenden Mitglied ernannt

Mitte Dezembci biachte die Genfer Zeitsehnlt «Medeeine et

Hvgiene» eine .Sondernummer über Bluttransfusion heraus die

\on Piofcssor Bucher und Professor Hassig redigieit wurde und

eint Reihe aktueller L^ebersiehten über I ransfusionsfragen ent
halt Sie wird \om Zentiallaboritorium in beschränkter Zahl an
Inteicssenten abgegeben

I t)o!
A Hissig und K Stampfli riasmaersatzstoffe — gestern und
heute (Phum izeutische 7eitung Nr 33 S 128" 1968) F Zah
kr Blood Group Antigens in Relition of Chemical and Structural
Piopcrties of the Red Ctll Membrane (Vo\ Sanguinis 13 S 81

1968), G Morganti P E Beochini, A Vieiueci, R Butler Con
tribution of the Geneties of the Serum ß Lipoproteins in Man
(Humangenetik 6, S 275, 1968)

HILFSAKTIONEN

Anfangs Januar trafen in Zurich zwei vietnamesische Kranken
Schwestern aus dem Kindeispital von Da Nang ein, wo sie im
Kindeispital eine sechsmonatige zusatzliehe Ausbildung erhalten

Im Rahmen des gleichen Stipendienprogramms, fur dessen Kosten
der Dienst fur technische Zusammenarbeit aufkommt, werden
demnächst auch zwei vietnamesische Aerzte zu einem Ausbildungs
aufenthalt in die Schweiz kommen sowie eine weitere Kranken
Schwester

Ttu äiu Oßfo de) Lau nienmede)gange im Wwie) 1967/68

Eine Anzahl Sachschadenfalle wurden noch vor Jahresende er

ledigt und die vom Koordinationskomitee festgesetzten Summen
ausbezahlt wobei man sich auf die Erfahrungen und Berech

nungen in fiuheren Hilfsaktionen bei Lawinenschaden stutzte
Bei den Entsch idigungen fur Personenschaden werden die An

satze der SUVA zugrunde gelegt Eventuelle pnvate Versiehe

rungsleistungcn werden zu 80 Prozent abgezogen und der so er
haltene Betrag je nach den Umstanden etwas aufgerundet

N/gc)/d/B/df)d

Auf Vorschlag von Botschafter August Lindt zurzeit General

bevollmichtigter fur Westafiika des Internationalen Komitees
vom Roten Kieuz bemuht sich das Komitee darum, schwerver
letzte Biafraner zur Pflege und Wiederherstellung nach Europa
biingen zu lassen Fs hat sich an verschiedene Rotkreuzgesell
schaften unter anderem auch an die schweizerische gewandt und

sie um LInterstutzung bei der Aktion gebeten Efnserc Behörden
sind dem Plan gunstig gesinnt und das Zentralkomitee beschloss

in seiner Sitzung vom 16 Januar 1969 dem dringenden Appell
des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz zu folgen und

die Aufnahme von 10 bis 20 Patienten in schweizerischen Spitalern
\oizubereiten Es handelt sich um Personen mit Kiefer Gesichts

Verstümmelungen ausgedehnten BrandVerletzungen, Amputationen
und um Falle die einen neurochirurgischen Eingriff erfordern
Die Verwundeten sollen von einer englischsprechenden bia

tranischen Krankenschwester begleitet je etwa fünf zusammen
am gleichen Ort untergebracht werden denn als Gruppe werden

sie die Einstellung die der Aufenthalt in einem europaischen
Spital fur sie bedeutet besser bewältigen können Neben der

Schweiz haben sich auch Frankreich Italien und Norwegen zur

l ehernihme einer Anzihl Schwerverwundeter aus Bnfra bereit

ciklart Dr Guido Pidcrmann weilte im Auftrag des Intematio
mkn Komitees w ihrend kurzer Zeit in Biafn um Fragen be

treffend die l ebernahme und Placierung der zur Behandlung
vorgeschligenen Patienten abzuklären Nachdem Aequatorial
Guinea die Hiltstiuge des Roten Kreuzes von der Insel Fernando

Poo aus verboten hat wnJ der I lugplatz von Cotonou in Daho

me\ benutzt



Das in Ihe stationierte schweizerische Team hat in einem ehe
maligen Lchrerbildungsheim behelfsmassig ein Spital eingerichtet,
das zurzeit etwa 80 Patienten beherbergt, die meistens von Ver
wandten begleitet sind Dank einem Beitrag des Liechtensteinischen

Roten Kreuzes konnte diese Equipe des Schweizerischen
Roten Kreuzes in dem von der nigerianischen Bundesregierung
kontrollierten Gebiet um eine Aerztin und eine Krankenschwester
verstärkt werden Sie umfasst nun neben dem Leiter, Dr med
Jos Schwitter, eine Aerztin, diei Krankenschwestern zwei Relief

Worker (fur die Lebensmittelverteilungen), einen Auto
mechantker und einen Administratoi
Die Ausrüstung des Spitals ist äusserst einfach Die «Betten»
zum Beispiel bestehen aus einem leeren Reissack und einer Strohmatte

Die Matten müssen von Zeit zu Zeit ersetzt werden, weil
sie verfaulen und einen Infektionsherd bilden Im Dezember
konnte diese Ausstattung durch einen Posten Decken verbessert
werden

Gesucht wird

Pflegerin für Chronischkranke
oder

Spitalgehilfin
in unsere moderne Krankenabteilung Wir
bieten ivorzuglich geordneteAnstellungs-
bedingungen und sehr gute Entlohnung.
Interessentinnen wollen sich melden bei
der Verwaltung des Seeland-Heims,
3252 Worben.

ALLGEMEINES

Das Inlet nationale Komitee vom Roten Ktenz
et halt einen neuen Ptasidenten

Vor einigen Monaten bat Herr Samuel A Gonard, Präsident des

IKRK, seme Kollegen, ihn aus Altersgründen von seinem Amt
zu entbinden Das Komitee sprach seinem Präsidenten den auf
richtigen Dank fur die Hingabe aus mit der er über vier Jahre
lang die ihm anvertraute Aufgabe erfüllt hat, und gab seiner
Bitte statt Es wählte einstimmig rum neuen Präsidenten Herrn
he phil Marcel A Naville aus Genf, Mitglied des Komitees
Herr Naville erklarte sich bereit auf seine gegenwaitige Tatig
keit als Direktor der Schweizerischen Volksbank in Genf zu ver
ziehten Wegen seiner beruflichen Verpflichtungen wird er sein
neues Amt erst Anfang des Sommers ubernehmen

Altersheim Engeried, Bern

Zur Betreuung unserer pflegebedürftigen
Patienten suchen wir eine

Chronisch-Krankenpflegerin

Anmeldungen sind zu richten an Schwester

Berth i Ryser, Altersheim, Ried weg 11,

3000 Bern, Telefon 031 233721

In sehr gepflegten Haushalt in New York
suchen zwei Damen fur ein Jahr eine

Haushilfe
(Putz- und Waschfrau vorhanden)
Gelegenheit, in distinguiertem Milieu Englisch
zu lernen Gutes Salar und bezahlte Reise.

Referenzen oder Zuschriften an

Frau J Braun-Vogelstein, Hotel Bristol
Lugano

Gemeindekrankenpflege Stafa sucht fur
die neu bewilligte zweite Stelle

Gemeindekrankenschwester
Selbständige Aufgabe in der aufstrebenden

Zu rieh seegemein de (9600 Einwohner)
Interessante Entlohnung
Geregelte Ferien und Freizeit Auto steht
zur Verfugung Antritt nach Ubereinkunft
Eintritt in die Sparversicherung der
Gemeinde

Krankenschwestern sind gebeten, sich mit
den üblichen Unterlagen zu melden bei
Dr R Ley, 8712 Stafa,
Kreuzstrasse 9, Telefon 051 74 85 78
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